
Das östliche stlpenlanb.
Problem: Woran es liegt, daß es viel weniger besucht wird als die Schweizerischen 5llpen.

g.
I. Kerkehrsverhältnisse (einschl. Zufakrt) II. Land III. ZZewoyncr

Oberdeutsche Hochebene Böhmer Kessel

Mangel an großen Städten am 5uß
(Salzburg 35000)

Zugänge
Alte Heerstraße Taleingänge

Inn Salzach Enns

führen nur bis zu einem Drittel

vornehmlich
Brenner

(Mailand)

Eisenbahnen
München S al zb ur g

Inntal
Innsbruck
Brenner

Eisack- n.
Etschtal

(Venedig)

Salzachtal
Gastein

[Bahn nach
Triest im Bau,

3 Haupt-
lamnitiinnel]

Semmering

Klagenfurt Graz

Triest

a) Zunahme an Breite
2 große Längstäler:

Inn — Salzach — Enns

Etsch — Eisack — Drau

r nördl. Kalkalpen
3 Jonen { Zentralmassiv

. südl. Kalkalpen: 3 Zinnen [Adelsberger Grotte]

Quertäler: kurz, nicht durchgängig
b) Klamme und Hochwasser

Übermaß an Feuchtigkeit
Murgänge

herumziehend: Messe konzertierend

Glacehandschuhe Gesang Tanz
I

Jodler

Bregenz Arlberg — Innsbruck — Inntal — Salzachtal

Ennstal — Semmering — Wien

Aufforstung Talsperren
Abnahme an Höhe, Abnahme an Seen-

und Gletscherbildung
Spitzen Gletscher Seen

' (Pasterze —— -

10 km) ^lten. klein
' Salzkammergut

Zither

freiheitsliebend (Andreas Hofer)
etwas schwerfällig

Städte mit feinen Hotels nur an den
Hauptverkehrsstraßen:

Innsbruck, Salzburg, Gmunden usw
Verdienste des D.-G. Alpenvereins,

ins Hochgebirge kommt, wer die Einfachheit liebt
(Lodenanzug und Rucksack)

nur bis 4000 m

Salz

Salzkammergut

B.
Wirtschaftliches Gegengewicht.

Alpenwirtschaft Holzreichtum
Eisen andere Metalle

Sensen, Sicheln, Äxte Blei, (Quecksilber
Erzberg, Eisenerz I

Bergwerk, Hochofen, Fabrikation Bleiburg

Maschinen: Wien u. Umgebung, Graz (150000)
Gewehre: Steyr

Kohlen

Lebhafter Austausch mit dem Alpenvorland gegen Weizen im N, wein und fflbst im S

Garten von Süb'Tirol: offene Täler nach S
Äpfel, Trauben, Seidenzucht u. = fabrikation.

Ergebnis: Was den Gstalpen an Linnahmen durch die Fremdenindustrie abgeht, gewinnt das Land durch seine
natürlichen Einnahmequellen.


